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K O N T A K T

Appenweier. Mit Live-Musik, 
einem Schlagerstar, mehreren 
Schüler-Auftritten sowie Foto- 
und Video-Präsentationen bo-
ten die scheidenden Schwarz-
waldschüler ihren Gästen in 
der Schwarzwaldhalle ein bunt 
gemischtes Programm. Ele-
na Frank und Juan Danen, 
ehemalige Zehntklässler und 
Schülersprecher, führten ge-
konnt durch das umfangreiche 
Programm, das sie mit ihren 
Mitschülern für ihren großen 
Tag vorbereitet hatten. In der 
Schwarzwaldhalle auf großer 
Bühne war es für den ein oder 
anderen das erste Mal, sich 
vor Publikum präsentieren zu 
dürfen. Verdient hatte es jeder 
Einzelne, im Rampenlicht zu 
stehen, denn alle konnten ihr 
Zeugnis entgegennehmen.

Zukunft gestalten

Entsprechend stolz äußer-
te sich auch Konrektorin Ti-
na Maywald, die Rektor Georg 
Franke, der aus gesundheitli-
chen Gründen nicht dabei sein 
konnte, vertrat. Mitgebracht 
hatte sie eine Skulptur. Diese 
wurde von einer Schülerin im 
Profilfach Kunst hergestellt. 
„Mit Ausdauer und Ideen, klei-
nen Anstrengungen von au-
ßen, Freude und Konzentra-
tion entstanden über Wochen 
hinweg diese und andere sehr 
gelungene Skulpturen.“ Den 
Sockel des Gebildes verglich 
sie mit der Schule. Der weitere 
Verlauf des Kunstwerks, mal 
flacher, mal steiler, aber stets 
nach oben richtend, erinnere 
an den Weg der Schüler. „Ein-
zigartig und bunt wie die Käst-
chen, das seid auch ihr“, so die 
Konrektorin. „Zeigt, wer ihr 
seid und was euch ausmacht. 
Mit eurer jugendlichen Ener-
gie und der Bereitschaft, eure 
Zukunft kreativ zu gestalten, 

seid ihr bestens dafür gerüs-
tet“, gab sie mit auf den Weg.

Auch Bürgermeister Ma-
nuel Tabor hatte Grußwor-
te mitgebracht. „Eine erste be-
deutende Etappe eures Lebens 
habt ihr gemeistert und habt 
dennoch sehr viel vor euch. 
Nun seid ihr es selbst, die die 
Weichen für das weitere Leben 
stellen.“ Im Hinblick auf die 
unterschiedlichen Krisen, die 
derzeit auf der Welt herrschen, 
wünschte er viel Energie und 
Elan und gab den Tipp: „Ver-
schwendet nicht eure Möglich-
keiten und Chancen, bleibt of-
fen, kreativ, neugierig und vor 
allem wissbegierig.“

Eigene Wege gehen

Marianka Vogt, Elternbei-
rätin und Fördervereinsvorsit-
zende, nahm sich in ihrer Rede 
das Leitzitat der Abschluss-
schüler vor. „Niemand weiß, 
was er kann, bevor er es ver-
sucht“ (Publilius Syrus). Die-
se Weisheit eines ehemaligen 
Sklaven passe gut zu den Schü-
lern. Auch das Zitat von Fried-
rich Fröbel „Bei der Erzie-

hung muss man etwas aus dem 
Menschen herausbringen und 
nicht in ihn hinein“, gehöre an 
die Gemeinschaftsschule. Mit 
dem Schwerpunkt des „Sozia-
len Lernens“ entstünden hier 
Menschen, die sich ihre eige-
nen Gedanken machten und ih-
re eigenen Wege gingen.

Nach sechs Jahren als El-
ternbeirätin war es auch für 
Marianka Vogt das letzte Mal, 
dass sie in dieser Funktion 
auf der Bühne stand. Etwas 
schwermütig, aber stolz auf die 
Leistungen der Schüler, gal-
ten ihre Dankesworte vor al-
lem dem Kollegium und dem 
Elternteam. „Sechs Jahre zu-
rückblickend, haben wir viel 
erreicht und werden unsere 
Schule noch zukunftsfähiger 
machen“, so Vogt. Den jungen 
Absolventen galten ihre nach-
folgenden Wünsche: „Das Ler-
nen hört nie auf. Versucht es 
immer wieder und habt Erfolg. 
Traut euch etwas zu im Leben.“

Bei der Zeugnisüberga-
be nahmen 16 Neuntkläss-
ler ihren Hauptschul- und 
17 Realschüler ihren Mittle-
re-Reife-Abschluss von ih-

ren Klassenlehrerinnen ent-
gegen (siehe Hintergrund). 14 
von 16 Neuntklässler besuchen 
nun weitere Schulen. Zwei be-
ginnen eine Ausbildung zum 
Landschaftsgärtner. Knapp die
Hälfte der Zehntklässler, er-
klärte die Konrektorin, begin-
nen nun eine Ausbildung oder 
ein FSJ. Alle angestrebten Be-
rufe der Schüler wie Hotelfach-
frau, Pferdewirtin oder Koch 
ergäben gemeinsam ein großes
Reiterhotel, fasste Maywald lä-
chelnd zusammen.

Umrahmt war das Pro-
gramm mit einem Auftritt des
Überraschungsgastes Jan Ren-
dels, der als ehemaliger FSJler 
den Schülern seinen eigenen
Song präsentierte. Die Ab-
schlussschülerin Elena Frank 
performte live einen Song von
Adele. Weiter gab es Auftritte 
der Abgangsschüler sowie Fo-
to- und Film-Rückblicke auf 
Leinwand. Auch das Bläser-
ensemble der Gemeinschafts-
schule unterhielt die Gäste. 
Während der Zeugnisübergabe
musizierten Manuel Bär und 
Carlos Holy mit Klavier und 
Chajon.

VON STEFFI ROHN

Die Schwarzwaldschule Appenweier verabschiedete am Freitag feierlich 33 Absolventen. Alle 
Schüler haben bestanden und starten jetzt ins Berufsleben oder besuchen weiterführende Schulen.

„Bleibt wissbegierig!“
Die Neunt- und Zehntklässler der Appenweierer Schwarzwaldschule erhielten am Freitag ihre Abschlusszeugnisse. Fotos: Steffi Rohn

Preisübergabe: Klassenlehrerin Sylvia Liebscher (10. Klasse), Kunstlehrerin Simone Bork, Patrik 
Carus-Lacolade (stellvertretend für die Firma Techtory), Marianka Vogt (Förderverein und Eltern-
sprecherin), Tina-Olivia Maywald (stellvertretende Rektorin), Chantal Schneider, Larissa Endress, 
Aron Naurath, Johannes Heitz, Elena Frank, Juan Danen, Englischlehrerin Sina Gaiser und Simone 
Ernst–Patsch (Firma Ernst).

Den Hauptschulabschluss 
haben bestanden: Jihad 
Alahmad, Subhi Alahmad, 
Maxim Berghoff, Noemi Cir-
cir, Laura Da Costa Azeve-
do, Noah Leonardo Danner, 
Pereira Flavio De Sousa, Lu-
is Dehne, Eroldo Erdelyi, Sa-
rah Greber, David Hetzel, 
Nelio Maurer, Florian Mül-
ler, Maximilian Niederkofler, 
Lea Scherzinger und Mike 
Welle. 

Über die Mittlere Rei-
fe freuen sich: Juan Amon 
Danen, Luca Frank, Johan-
nes Heitz, Oliver Malkin-Na-
gel, Tobias Mezger, Aron 
Naurath, Ben Sauer, Aron 
Schwendemann, Nils Span-
genberger, Linus Joel Spin-
ner, Larissa Endreß, Elena 
Frank, Chantal Schneider, 
Kim Siebert, Lena Spangen-
berger, Alicia Vogt und Sa-
rah Wörner. str

H I N T E R G R U N D

Sie haben den Abschluss in der Tasche
Mit einem Preis für die bes-
ten Leistungen im Schuljahr 
sowie dem Englischpreis 
und dem Kunstpreis stach 
Elena Frank heraus; sie 
wurde gleich dreimal ausge-
zeichnet.

Zwei Preise erhielten ihre 
Klassenkameraden Johan-
nes Heitz, mit einem Lob 
sowie dem Preis für Tech-
nik, außerdem Aron Nau-
rath, der ebenfalls ein Lob 

und den Mathepreis erhielt. 
Zudem Juan Danen, der den 
Preis für Naturwissenschaft 
und Technik bekam, außer-
dem, so Laudatorin Marian-
ka Vogt, den Sozialpreis für 
sein außergewöhnliches En-
gagement, Verantwortung 
für andere zu übernehmen.

Der Deutschpreis ging an 
Larissa Endress, der zwei-
te Sozialpreis an Chantal 
Schneider. str

I N F O

Ehrungen und Preise

Renchen-Ulm (m). Gleich 
in zweifacher Hinsicht sei 
die Sitzung des Ulmer Ort-
schaftsrats am Montagabend 
eine „kleine Premiere“, mein-
te Ortsvorsteher Roland 
Boldt. So trat das Gremium 
erstmals seit Beginn der Pan-
demie wieder im Sitzungs-
zimmer des Rathauses zu-
sammen, außerdem war der 
jüngste Ulmer Bürger anwe-
send, denn Ortschaftsrätin 
Katharina Reinheimer hatte 
am Ratstisch ihren Jüngsten 
auf dem Schoß.

Einziges Thema im öffent-
lichen Teil war die Verbrei-
terung eines Gehwegs an der 
Oberkircher Straße. Durch 
diese Maßnahme sei ein Lü-
ckenschluss vorgesehen, 
meinte der Ortsvorsteher. 
Derzeit entstehe nach der Ein-
mündung der Reiersbacher 
Straße an der Oberkircher 
Straße direkt nach der Kur-
ve ein Neubau. In diesem Zu-
sammenhang erwarb die Ge-
meinde Gelände, so dass der 
sehr schmale Gehweg in die-
sem Bereich verbreitert wer-
den kann. Ausgeführt wer-
den könne das Projekt, wenn 
der Baukran auf dem Grund-
stück abgebaut ist.

Die Verwaltung hatte die 
Arbeiten ausgeschrieben; 
mit 23.633 Euro hatte die Fir-

ma Kimmig Tief-, Leitungs- 
und Landschaftsbau (Ren-
chen) das wirtschaftlichste 
Angebot abgegeben. Da im 
Haushalt nur 20.000 Euro 
bereitgestellt sind, werden 
überplanmäßige Mittel von 
2633 Euro benötigt. Andre-
as Spraul (FWV), Stefan Bau-
dendistel (CDU) und Dominik 
Sucher (SPD) sprachen sich 
für die Maßnahme aus. Der 
Ortschaftsrat empfahl dem 
Gemeinderat einstimmig, 
die Maßnahme an den wirt-
schaftlichsten Bieter zu ver-
geben und die außerplanmä-
ßigen Mittel bereitzustellen.

Dienstags geschlossen

Bei den Bekanntgaben 
teilte Boldt die ab August ge-
änderten Öffnungszeiten 
der Ortsverwaltung mit. Sie 
bleibt dann wie in Erlach 
dienstags geschlossen. Geöff-
net ist sie an den sonstigen 
Wochentagen von 8 bis 12 und 
zusätzlich donnerstags von 16 
bis 18 Uhr. Das Patrozinium 
und damit das „Ulmer Fest“ 
sollen in diesem Jahr wieder 
stattfinden, berichtete Boldt. 
Falls Corona es zulässt, ist 
ein Termin Ende Septem-
ber vorgesehen; Vereine und 
Schausteller hätten bereits 
zugesagt.

Ulmer Ortschaftsrat befürwortet Arbeitsvergabe

Gehweg-Lücke an der 
Oberkircher Straße soll weg

Der Gehweg im Bereich des Neubaus an der Oberkircher 
Straße soll verbreitert werden - hier mit Blick Richtung Orts-
kern; im Hintergrund ist der Kurvenbereich mit dem Gasthaus 
Stigler zu sehen.  Foto: Peter Meier

Kita-Bedarfsplan ist Thema im Gemeinderat

Renchen (red/bru). Um den Neubau einer Kühlhalle und 
die Errichtung eines Zwischenlagers mit Aufbereitung von 
Asphaltfräßgut geht es am Montag, 25. Juli, im Renchener 
Gemeinderat. Weitere Themen sind der Kindergartenbedarfs-
plan, der Gehweg-Lückenschluss in Ulm sowie Beteiligungs-
berichte. Los geht es um 19 Uhr in der Stadthalle.

Summernight-Rock mit der Stadtkapelle

Renchen (red/bru). Die Renchener Stadtkapelle spielt 
morgen, Donnerstag, ab 19 Uhr, in der Reihe „Sommer in 
der Stadt“ auf dem Rathausplatz auf. Eröffnet wird das 
Programm vom Vororchester, und auch die Jugendkapelle 
wird hier einen Auftritt haben, heißt es in der Einladung. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt.

Schwimmbadfest steigt am Freitagabend

Renchen (red/bru). Das „90er Summer Festival“ sorgt am 
Freitag, 22. Juli, für Stimmung beim Schwimmbadfest der 
Renchener DLRG. Gespielt werden Hits der 90er wie Britney 
Spears, Take That und Nirvana, heißt es in der Einladung. 
Einlass ist ab 19.30 Uhr. Tickets gibt es im Vorverkauf ab 
9 Euro unter www.90er-summer-festival.de sowie an der 
Abendkasse.

A U S  R E N C H E N

ASV bilanziert und ehrt

Appenweier-Urloffen (red/bru). Der ASV Urloffen trifft 
sich am Mittwoch, 27. Juli, zur Hauptversammlung. Auf der 
Tagesordnung stehen neben den üblichen Regularien auch 
Ehrungen. Beginn ist um 19 Uhr in der Athletenhalle.

A U S  U R L O F F E N

A P P E N W E I E R  /  R E N C H E N  Mittwoch, 20. Juli 2022


